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Der Gesellschafter.
Dienstag den 30 November L8Z2.

G esch ich ts kale n d er. )
Den 25 . Noo . 1812 Uebergang der württembergi-

schen Truppen über die Berezina unier dem nocv einzig
dienstleistenden General o. Kerner . Nur wenige erreich¬
ten Wilna , wo daö aus dem Vaterland im August nach-
aeschickie Erganzuugsregiment von iZOO Man » nur noch
60 zahlte , welche dis Kowno vollends ausgcrieden oder
dienstunfähig wurden , ohne ln ein Tressen gekommen zu ^
seyli. !

Den 26 . November 1308 wurde Graf Heinrich v.
Luxemburg dem Grafen Eberhard von Württemberg bei
der Kaiserwahl vorgezogeu.

Am 28 . Noo . 1762 wurde Oberst v. Rieger auf
dem Paratcplatz auf Befehl tes Herzogs Karl verhaftet
und auf den Asperg , und von da nach Hohentwiel ge¬
bracht.

WLrttemdsxaifW « MhrsnLL.
Stuttgart,  22 . Noo . Gestern Morgen um 11

Uhr wurde aus dem Poaiwnttarhaus der zu lZsährigem
Zuchthaus verurkheilte H Iler von O dersek k- ngen,
der vor 8 Jahren seinen 5 Kindern die Halse abschmtl,
beeidigt.

Äm 19. Dezember wird zu Weil der S »avt  eine
Mission durch Pater Roder und zwei wenere Ieiuium-
pu :ers abgcdalien.

Der Präsident des Consistoriums in Stuttgart,
v. Köstli », soll von dem Kuliusminister zur Verank-
ivvriung gezogen worden ftyn , daß er der Leichenfeier ^
des Demokraten Sw oder  deigeivvhni hak. i

G m ü n d , 2l . Nvv . Wie gnädig die Vorsehung!
über dem Leb-n der Kinder  wacht , davon haben w r
heute ei» auffallendes Beispiel erfahren . Ein Knabe!
von drei bis vier Jahren spielte ui der Nähe eines l
Brunnens , der mn Wien halb vennulien Bi eitern de- l
deck! war . In seiner Uner »abrendeit irai er aus diese!
morsche Decke, sie brach und er stürzte een Grund . !
Glücklicher Weise haue der Brunnen kein Wasser . Don ^
war der Sturz immerhin sehr gefährlich . Aber siehe !j
das Kind stand unversehrt in der Trete . Schnell stieg
ein beherzter Mann hinab und brachte den Knaben , der
m t rührender Dainbarkett seinen a . euer umschlungen
hiel ', glücklich zu Tag.

Das H. T . berichtet von einem gräßlichen Unglück,
welches sich in der chemischen Fabrik bei Hnldron » zu-
gekragen . Bet der Reparatur eines skhr hohen KaininS
brach plötzlich das Gerüste und samwtliche Arbeiter stürz¬
ten herab . Einer brach das Genick und blieb auf der
Stelle lodt , ein zweiter fiel in eine« Kessel, worin Salz¬

saure bereitet wird und starb gleichfalls diesen Mittag;
auch der dritte l»cgt lebensgefährlich darnieder.

T1 »H rS -N err rg keire « .
Karlsruhe,  25 . Noobr . In Mannheim wurde

vorgencrn ein von der Londoner Propaganda mit auf-
ruht -wischen schritten zur Verbreitung versehener Schnei¬
der , so wie mehrere andere Personen in Untersuchung
uni» Haft genommen . — Auch ein Giftmord ist wieder
entdeckt worben , Oer vorige Bürgermeister des zur
P 'arre , Mudau gehörigen Orts Unierscheidenthal hat
seine eiste Fiau vergiftet uno sich seiloer wieder vereh-
lrcht. Der Schuldige erhielt sedoch noch de, Zeiten Wink
von der Enidecknig seines Verbrechens uno entzog sich

i der vom Bezirksamt Buchen aiigeordneien Verhaftung
§durch dre Flucht . — Der Schönbrunnenhof de, Psullen-
l dors ist durch das Feuer zerstört worden . Die Flammen
l verbreiteten sich Mit solcher Heftigkeit , baß die Bewoh-
§nee nur noch das nackte Leben zu renen vermochten,
l Säminiliches Mobiliar und selbst das Vieh verbrannten.
! Lecher bat der Gilispächtec seit ssz Iaor seine früher
^au » 7000 fl. lautende Versicherung aviaufen lassen, ohne
^sic zu erneuern . Man vermuihel Brandstiftung.
! Zn Ourlach  ereignete sich am Sonntag ein bedauer¬

licher Unglücksfall , der aufs Neue zur Wrrnung dienen
kann, sich nicht in kercils >» Bewegung befindliche Bahn-

I zuge mehr einvnngen zu wolle ». Ein 2>?ävchen , vaS
auszuwanoern beadsichi-gke, wollte noch einsteigen, als
der Zug schon in Bewegung war , ger eth davurch unter
die Näoer , die ihr über die Füße gingen . Die Verun-
gluckie soll aus Württemberg ft-yn.

München,  24 . Novbr . Großes Aufsehen macht
hier das plötzliche Verschwinden des zwölfjährigen Töch-
terchenS eines hiesigen Beamten , welches am vergangenen
Montag Ui» 10 Uhr Vormittags von der elterlichen
Wohnung in der Utzschnciderstraße nach der Rosengasse
ging , und seil dieser Zeit trotz der sorgfältigsten Be-
muhun ., rer » . Polizeibehörde nicht wie er oufgefunden
Worten ist.

Nürnberg,  22 . November . In den lezken acht
Tagen und hier unk in unserer Nahe sechs Selbstmorde
vorgekommen. Eu , hiesiger Schneidermeister und eine
Botenfrau , dann ein Hanolungsiehri >ng und eine ledige
Jndin ans Furch , endlich der Provifon - reifende G . auS
Wcißendu ' g haben sich in den Kana , gestürzt.

Bei Deggendorf  in Bayern har eine wüihend
^gewordene Katze acht Personen gebissen.

Speyer,  25 Novvr . Zn der verflossenen Nacht
wniden mittelst Einbruch aus der hiesigen Sparkasse

>7000 fl. gestohlen.

f



ES Mehren sich hie erfreulichen Anzeigen , baß der
deutsche Zollverein  fortdestehen wird . Mehrere
der größten Fabrikanten in Offeudach haben schon Vor¬
bereitungen getroffen , ihre Geschäfte naw Roempreußen
zu verlegen . Da ihnen aber von Darmstädtische » M>
nistern selber die Versicherung erche lt ward , «s ley be
gründete Hoffnung , daß der Zollverein erhalten und au
eine Reihe von Jahren erneuert werde , so haben sie gern
aste Anstalten zur Verlegung ihrer Geschäfte eingestellt.

Tun Hausfrauen in Dessau  ist von der Regierung
ein Weihnachtsgeschenk gemacht worden , zu dem die
Edeberren em bittersüßes Gesicht machen . Eie , nämlich
Dik Männer und Beamten , sollen so selten als möglich
die öffentlichen Wein - und Bierhäuser besuchen

In Meiningen  kam vor Kurzem ein interessanter
Fall zur off ntlichcn Ve Handlung des KreisgerichrS . Ein
Dortiger Gastgeber hatte in den besten Jahren viele öko¬
nomische Arbeiten , namenilich auch das Dreschen von
10 Sträflingen des Zuwrhanses verrichten lassen. Der
sie begleitende Äufteder hatte dieselben zu bedeutenden
Diebstählen an Getreide , Speck , Fleisch rc. verleitet , mir
ihnen gelheilt , aber den Löwciirhe .' l tur sich behalten.
Er läugneie Alles , wurde aber uverfuhrc und mit seinen
sämnnlichen Mitschuldigen verurcheilt.

Die Magdeburger Polizei verhaftete vor Kurzem
während der Theatervorstellung eine Dame , in welcher
sie eine aus süddeutschen Badern her bekannte Lloen-
teuerin vermuthere . Jezt hat sich bei näherer Unter¬
suchung herausgestellt , daß die verhaftete Dame mu je¬
ner Abenteuerin durchaus nichc identisch sry , und da
ihre Lrgmmalionspapie -e in vollkommenster Ordnung
Waren , so ist sofort ihre Entlassung aus der Hast e, folge.
Voll Abenteuerlichkeiten ist freilich das frühere Leben
dieser Dame gewesen , wie aus sicheren Ermittelungen
hervorgehr . Sie hat nämlich mehrere Jahre in männ¬
licher Kleidung als Husar in Algerien gedient , ist kort
bedeutend verwundet worden , so daß »e ihre Einlassung
nehmen mußte , unk hat sich dann nach Pa is degeoen,
wo sie bis zu ihrer H eherkuutt gewohnt hat . Den
Schmuck , den sie Nagt , und der so auffallend war,  daß
ihre Verhaftung zum Tdeil dadurch mir monviri wurde,
Will sie einem afrikanischen Offiziere , den sie im Kampfe
tödteke, adgenommeu Häven. Sie trägt ihn jezt als eine
Art Trophäe und erregt nicht wenig Aufsehen dadurch.

Nu > der Chaussee zwischen B o ! n he lm und Seck¬
bach wurde kürzlich ein Viehhändler von zwei Burschen
angepadki und seiner gefüllten Geldkatze beraubt.

Aus dem kurfürstlichen Museum der Alrerthümer
und Seltenheiten in Kassel  ist eine ganze Äbtheilung
goldener Medaillen , im Werthe von c rca 20,000 Tha-
lcr gestohlen worden . Da kein ,Einbruch starr hakte , so
nahm man einstweilen den Diener in Haft.

Den eben gemeldeten Medaillon -Diebstahl in KasseI
bat nicht der Diener , sondern der Hr . Museums Inspek¬
tor begangen . Als die Sache ruchbar wurde , erinnerte
man sich, daß er Schmeizkigcl gekauft , dort zusammen-
gcschlagene und geschmolzene Münzen verkauft hatte und
Die Gerechkigkei, ereilte ihn.

Es ist doch wohl nur ein bitterer Scherz,  wovon
in Kurhessen  gesprochen wirb . Die Mitglieder der
IV50r Ttaiideveisammlung sollen , we.l sie damals die
Steuern nicht vcrwilligt haben , die östretchlsch-vayrischen
krekutlonSkosteu zahlen . Auf den Mann wurden 12,500

Tbaler kommen und eS handle sich nur darum , daß vor
der Ausführung irgend ein Gerichtshof daS Schuldig
über den Landtag spreche. Es ist hoffentlich nur ein
Schreckschuß für den sezt  versammelten Landtag.

Wie die Königin Vttioria und der Kön q von Preu¬
ßen jezi in Florenz für d,e gefangenen Protestanten M a»

lgi Fürbitte e>» gelegt haben , so that es einst Wilhelm
rer Dritte von England bei Louis dem Vierzehnten von
Frankreich für die zu den Galeeren verurtheilken Prote¬
stanten . Lou .S berief sich wie der Großherzog in Flo¬
renz  auf k>e Landesge etze und fragte den Gesandten
Lord  Slair spöttisch , ob der König von England auf
Ansuchen des französischen Königs die vrillischeu Galee¬
rensträflinge frei geben werte . Ja , Sire , antwortete
rasch der Gesandte , sobald Sie erklären , daß diese Ga¬
leerensträflinge Ihre Brüter sind.

Endlich ruör der Herzog von Wellington  in
der ^»rufi der Paulskirche neben den großen Tovien
Englands . Es war ein ernster , prachivoller Lerchenz ig.
Achl Generäle trugen die acht Marschallstäbe SechS
Bataillone Jifaittene unb 15 Schwadronen Cavallerie
und 20 Geschütze gel ileien den Zug . Der Sarg mit
den Trophäen ward von 12 Pferden gezogen , hinter
dem Sarge ward das Rettpferd des Herzogs geführt.
,'>us den Plätzen des Zuges stand die Meng - schon die
ganze Nacht trotz Sturm und Regen . Die Menge stand
enibiöß .cn Hauptes , als der Zug kam, und die Königin,
dw aus dem Balkon des Buckln hampalastes stand, ver¬
beugte sich lief . Hiebenzehniauseno Menschen füllte»
die Räume der Paulskirche.

Parrs,  22 . Nov . Die Wahl ist zu Ende und
daS Kaiserlhum fertig . Wie viele Millionen mil Ja
gestimmt haben , weiß man noch nicht genau , doch ist
>aiur gesorgt Worten,  daß eS jedenfalls mehr Jastim-
mence seyn werden , als am 20 Dez. im vorige » Jahre,
Es könnte aber auch zu viel ausgeven , wie vn der lez-
leu Acstunmung , wo von 10 Millionen Wählern 16
Millionen Ja eingelaufen seyn sollen. Kranke , Gelahmte,
Krüppel — erzählt der Moniieur — ließen sich in den
Siiw .msaal tragen i ein Arbeiter aus einem ehemaligen
'Brandherd des SocialismuS , unier dem Gewicht der
Krankheit zusammengedrochen , ließ sich zur Urne tragen
und aiitworreie beim Adgeden fernes Votums ans eine
freundliche Frage des Vorsitzenden : Man kann nicht zu
viel für Den thu » , der Frankreich gerettet bat . Eine
große Menge Blinder ( in einer einzigen Wahlsektion
sieben) kamen , geführt van ihre » Frauen und Kindern,
und summten mit . — Im 8. Arrondissement kam der
General Despaup , ein einunknetinzigjabnzer Greis , an-
gesahren , um sein Votum abzugeven ; er versuchte eS,
bis zn dem , im ersten Slockwe,k gelegenen Stimmsaal
zu gelangen , aber seine Kräfte waren schwacher,  al»
sein Mulh , und er war geuöihigk, sich im Flur meder-
zulaffe». Das Bureau , davon benachrichiigr , begab sich
en corpore mit der Urne zum General . Dieser rührende
Auftritt bewegte alle Anwesenden . Im 7. Arrondisse¬
ment ließ Heir Meiner , Chokoiatcfadnkant , trotz eineS
Lchl .igflußanfaUS , der seni Leven ernstlich bedrohte , sich
ui einem Lehnsessel von Passy bis zuin Bureau tragen.
In demselben Arrondissemen ! kam eui 09 Jahre alter
Soldat der Ka sei zeit, ui den Armen seines Lohnes ge-
rragen , an , um zu volirrn . Auch sagt man,  daß der
General Eavaignae , Oheun »der Veiler des gewesenen
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Chef- der Exekutivgewalt , ein bejahendes Votum mit
den Worten abgav : Ich stimme Ja ! weil es meine Ue
berzeugung ist. — Die Depeschen cer Praicklen sprechen
sich samml und sonders mit den Bevölkerungen seyr zu¬
frieden antz, und bedauern nur . daß hin und wieder Hatz
schlechte Wetter dem Votum hinderlich gewesen ist. In
vielen Dörfern und kleinen Stadien istv wie ein Fest,
die Bauern ziehen m Prozession , mit Musik und der
Büste Napoleons , den Pfarrer und Schulzen voran zur
Urne und geben dem Kaiser ihr Ja . Ken Beamter
bleibt von der Urne weg. Der Gesandte r» Krüssel eilt
auf der Eisenbahn mit seinem ganzen Personal nach
ValencienneS , wirtt sei» Ja in die Urne und eilt zurück.
In Paris wird schon gesammelt zu einem silbernen Na-
twnalschilt , der dem Kaiser von dem Laute geschenkt
wird . Beinahe hakte Napoleon ten Kaiser nicht erlebt,
er stürzte mit dem Pferde und hat sich verlezt. Die
Pariser sanken, >r habe den HalS gebrochen. Ein böses
Omen , flüstern die Gegner ; vom Pferd ans den Thron,
rief Napoleon.

ParrS.  Freitag , 26 . Nov . Die Abstimmung von
83 Depar ' cmkms und der Armee ergibt 7,200 000 Ja
und 250,000 Nesn . ( Es fehlt also noch die Abstimmung
von drei Departement uns ven Colonien )

Louis Napoleon  hat taS Pflaster fertig , Onkel
Zerome und sein Lohn erhallen unter allen Napoleons
allein den Titel kais rliche Hohett und werten zur Erb¬
folge berufen . Die unmittelbare Kaiseifolge selber denkt
ihnen Napoleon durch seine Vermahlung mu der Prin¬
zessin Wasa arzuschneiden . Seine Herrath will Napo¬
leon beschleunigen und hat auch seinem jungen leickrsin-
,nigen Vetter geraiden , eine Frau zu n hmen und »olid
zu werden . Die Hoffnung , daß der Papst ihn salbe,
gibt er noch nicht auf . PiuS der Neunte fürchtet sich
aber , bei den Parisern , wie Abdel Kater  in die Mode
zu kommen und soll geäußert haben , nach Paris kommeer nicht, eher nach Bourg s oder einem andern One.
Auch schicke eS sich, daß ihm der Kaiser drei Schritte
entgegenkomme.

Der französische Staatommister Foulv,  ein ge¬
taufter Jude , wwv jezt viel ausgelacht . Der Prinz-
präsid -nt forderte ihn auf,  einen Spazierritt mir iom
zu machen uns gab rdm dazu e n Pserv aus seiner,!

beim und in andern Gegenden richtete der Blitz arge
Verwüstungen an . Kurz vor dem Gewitter zeigten sich
große Schwarme von Eintagsfliegen , ganz wie an schö¬
nen Augustabenden . Auch in Bamberg gabK Gewitter.
D »e Lausitzer dagegen sitzen daSmal und zuerst ganz kalt
und in Schnee und EiS ; der Winter ist vollständig ein-gekehrt.

Die Berge um Luzern  bedeckten sich lezter Tage,
unmittelbar nach einen heftigen Gewitter , mit tiefemSchnee.

In K on st anti  n op el  ist vollkommener Winter
eingeirctei, , der dort so früh eine Seltenheit ist.

Bei einer Jagd bei H er r m a n n sta d t, wo wieder
drei Baren erlegt wurden , warf sich eine angeschossene
Bärin auf einen der Schuhen , wurde aber doch bald
ganz geiödler.

Die vornehmen Russen rauchen sezt nicht mehr den
Tabak , sondern grüne » Lh .ee >u Pfeifen und als Cigar¬
ren . O »e russischen Kaufleuie lassen groß ; Sendungen
Theeblauer kommen , um sie kür Rauchrr zuzubereiteuund zu verkaufen.

Bec der Sektion deS Herzogs von Leuchkenberg
sind die Pettrsvaraer Aerzie wieder erinnert worben,
vaß Irren menschlich ist. Das Herz , daS sie seit Jah¬
ren für den Sitz des Uevels hielicn , war ganz gesund,die Lange dagegen angegriffen und die Leber unnaiür-
UH erwenerr . Das Hrrz des Herzogs wird embalsa-
nnri uno in die Familiengruft ver Lcuchienbergs inBayern beigesczl.

Der Wlnh auf dem Grimsel  hak sein bekanntes
Gasthaus wirklich selbst ,n Brand gesteckt. Haus undVorraihe hatte er hoch versichert und wollte die Summe
gewinnen . D :e Reuenden fanden Wein und Betten uns
Mairazen ,m Mist und sonst gut verborgen . Aus aller¬lei Anzeichen haue der Verbrecher auf naben Sturm
und Schneefall gerechnet, der die Bergstcige unwegsam
machen und Retter avbalren sollte. Aber der Schnee¬
fall dlied aus und die Netter waren am Platze ehe das
geborgene Gal bei Sette gebracht werden konnte . Ay-
bach, der W -rih , har die Brandstiftung e,»gestanden uns
semen Sohn und vier Knechie als Muschuldige bezeich¬
net. Die crschreckien Berner erinnern nun an drei Fran¬
zosen, die vor zwei Jadren aui der Gnmsel verschwun-Marnall . Foulv ist wohl ein gesche vier Minister , aderten  sind . Zybach, damals verhört , aab an d.e le-reein schlechter Rener , er war nicht rm Stande , ,ein Pferd ! Nacht däkicn sie de, ,bm übernachte , sen-n ' dann überzu lenken. J -den Augenblick befürchte,e man , daß er i b-e Kurka gewandert und muß en verunglu -t seyn Auchberabfallen würde , die Leute Il sen zusammen und hatten

ihren Spott daran . Endlich aber schlug sein Pferd aus,
der Reiter fiel Hera» , traf aber auch das Pferd des
Prinzen , daß auw dieser stürzie.

In Frankreich gbts  mehr Kalender  als Tage im
Zähre . Jv e Zahl beträgt schon 700 , die in vier Mil¬
lionen Ernnp area gedruckt sind.

Im südlichen Frankreich  hat man vollständiges
FrühttngSweirer . Auf den Markten werten grüne Erb¬
sen und Bohnen in Hülle und Fülle feil gevoten , in den
Garten blühen die Aepfkl-, Drrn » und Pflaumendäume

Reifende aus Frankfurt verschwanden vor wenigen Jah¬
ren nach ihrem Besuch in dein Grimsel - Wirihsbause.
Der Wwth  bat cs  verstanden , viele Jahre Frömmigkeitund grobe Biederkeit zu heucheln.

In Parma  Hai man die interessante Entdeckunggemacht, daß Brieftauben als Kolporwure reovluüonä-
rer Schritten benützl wurden.

Im Besitz des Carl von Estesmere befindet sich
em Maulihier , dessen Alter auf 90 —lOO  Favre geschäzl
wirb , und das jezt enil .ch das Gnadenbrot ) genieß ' ,

! nach fast lOOjähriger Arbeit . Das ho- cAller  des Tyic-und eie Erdbeeren pflückt man wie ,m Sommer . In l res ist glaudbafl ncichgew.csen.der Umgegend von Sorgeß hui em Landman » zweiTrrif
sein gefunden , die zusammen 10 Pfund wogen.

Sommer und Winter , Blitz und EiS lösen sich
Heuer unmittelbar vom Pasten ab . Noch am 16 . und
17 . No », hakten wir schwere Gewitter ; im Dorfe GneS-

Bei Toledo  kam jüngst der Uittall vor,  daß bei
einem Manöver zwischen 300 Cadene » und einem Ba¬
taillon Infanterie lezteres so in die H tzc kam, daß Stet »«
gelacc » , so wie auch Ladestöcke geschossen wurden , in
Folge dessen sechs Catetlen lott  Unven.



Der Lobte Gast.
(Fortsetzung.)

An dev Spitze seiner Kompagnie — denn der Haupt-
mau » , ein reicher Baron , war auf Urlaub — ruckte
Waltrick als Kommanbirenter in sein Vaterstadichcn
rin . O , wie ward ihm denn Anblick der zwer schwär,
zcn, bochgeipizicn Kircklbürmc und der allen , woblver-
trauten , grauen Thorrburms ! Vor dem Rardhause icktvieg
die Trommel . Ein paar Natbsberreii brachten die Qnar-
tikibilletK . Der kommaudireuce , versteht sich, ward ins
vornehmste , das ist , niS reichste Haus der Slatl ein-
qnailirt , also zu Herr » Bankes . hinge ehmeres hacke
ihm der gesammte löbliche Stadlrath nicht erweisen können.

Die Kompagnie schied gar vergnügt auseinander,
denn e» war um die beliebte Mittagsstunde , und die
ehrsame Bürgerschaft , von der Einqariieruuz zeitig be¬
ehrt , hatte sich auf den Empfang der neuen Gaste vor¬
bereitet . Waldrich , der die beiden RalvShrrcn noch
von seiner Knabeuzeit her wohl kannte , bemerkte , daß
er ganz unkenntl ck geworden seyn muffe , denn sie be¬
handelten ihn ganz fremd und ebrerdieng , und führte»
ihn , obwohl e> e» ablchnte . selbst zum Hause des Fa-
drikberrn . Hier empfing ihn Herr BanieS eben so fremd,
und führte ihn gar höflich in ein sehr artiges Zimmer.

Herr Kommandant , sagte Herr BanieS , dieses unk
die anstosciiken Zimmer halte auch Ihr Herr Ver¬
fahr ; nehmen Eie vorlieb . Machen Sie sichS bequem,
und dann erwarten wir Sie zum Essen und dergleichen.
Thu » Sie , als wären Sie zu Hause.

Unfern Waldrich belustigte sei» unerwartetes In¬
kognito . Er nahm sich auch vor , eS erst be, irgend
einer passenden Gelegenheit auf ;uheden , um dann die
Uederraschimg zu vermehren . So dato er die Kleider
geändert hatte , ward er ;u Tische g rufen.

Er fand da , außer Herrn Banieö und dessen Frau
Gemahlin unk einigen alten Schreib r» unk Fabrikau^
scherii, k e er noch alle recht gut kannte , auch ein jun¬
ges Frauenzimmer , das er Nicht kannte . Man sezie
sich. Man spr <ch vom Weiter ; vom heungcu Tagmarsch
der Kompagn -e ; von dem Bedauern der ganzen Bürger¬
schaft, daß die bisherige Garnison , n tt der nkan unge¬
mein zu rieten gewesen wäre , in eine andere Stadl ver¬
legt wordin fly.

Ich voffe indcß , sagte Waldrich , Sie weiden mit
mir und mcinen Leuten nicht unznfrie ! euer seyn. Las
se» Sie uns nur heimisch werden bei Ihnen.

Um nn » heimisch zu werte », war eS natürlich , daß
der Kommandant , der sich schon gewnnderr halte , daß
seine Jugendqespiclin Friederike im Hause fehle , der er
immer tie fünizehn LouiSt 'or schuldig geblieben war —
daß er , sag ich, seine Wirihe fragte , ob sic keine Kin¬
der hätten.

Eine Tochter ! antwortete Frau Baute ?, und zeigte
auf daS j nage Frauenzimmer , weich s bescheiden die Äu¬
gen zum Tester uiedersenkle.

WaldtichS Augen aber gingen voller Verwunderung
über Gebühr weit auf . Hilf ! heiiiacr Himmel ! welch
ein höheres Wesen ist das kleine Rickchen geworden!
Sv rief Waldrich nun eben nicht , aber er dachte cL
doch bei sich, wie er jezt die Bescheidene aufmerksame"
ousah . Er sagte den Eltern etwas Verbindliches , so
gut er es in der erste» Bestürzung aufzudringeii wußte,
Mid war herzlich zufrieden , als der. alte Papa rief;

Noch einen Löffel Sauce und dergleichen , zu Ihrem
trockenen Braten da, Herr Kommandant ! E

Frau Baiites sprach von eurem Sohne , der ihr
schon als Kind früh verstorben war , und . noch immer
sprach sie mit bewegt-m Mutterberzeu.

Laß gut seyn, Mama ! rief der Papa : Wer weiß,
er wäre am Ende vielte chl auch ein Windbeutel und
dergleichen geworden , wie eer Georg.

Jezt war die Reihe an Waldrich , die Auge» be¬
scheiden auf den Tester iriederzusenken ; kenn mit dem
Windbeutel Georg meinte man keinen Andern , als semc
eigene Weiugkeu.

Ader wissen S e denn , Papa , ob Georg wirklich
solch ein Windbeutel geworden , wie Sie ihn sich vor
stellen ? sagte Fr eterike . — Die Frage erwärmte de»
Kommandanten durchdringender , als das Glas alte»
Burgunder » , weiches er eben augesezt batte , um seine
Verlegenheit zu ververg n . In der Frage lag noch Spar
ehemaliger Jugencflcundschafk , tie nicht ganz v ' rgc en
zu seyn schien Eine solche interessante Frage , tie über
so uiieressante Lippen stoß , und zwar mit einer so wei¬
chen, herziuhreuten stimme gefragt , konnte bilstg al»
Honigseim gelten , dem armen Waltriw die bitlern Pillen
zu versüßm , welche Herr BanteS in vollem Maße spendete.

Denn dieser erzählte , um sein Unheil zu rechtfer¬
tigen , dem Gaste , als wenn der nun Schiedsrichter sey»
sollte , dessen eigene LedenSgeschlwre von der Wiege an
b s zum Zuge für daS BaieUand . Hätte der Bursch,
so sLloß die Historie nuhanwendend , auf der Universi¬
tät etwas Rechtschaffenes gelernt , so wäre er nicht unter
tie Soldaten und dergleichen gegangen . Wäre er nicht
Soldat geworden , säße er jezi irgendwo als GerichiS-
rath , KnegSrakh , Kanzleii -atd , yofrarh und dergleichen
hätte sein gutes Brot und Auskommen.

Ich weiß nicht , entgegune tie Tochter , ob er au;
der Universität fleißig gewesen ; aber ich weiß , daß er
wenigsten » mit gutem Herzen ging , sich für eine heilige
Sache zu opfern.

Komm in r doch nicht immer mit deiner heiligen .
Sacke und dergleichen ! r -ef Herr Bankes : Wo sizt cen»
da» heilige Zeug , trage ich? Oie Friiiivsen sind forrge-
jaqt . Nun sa Aber das heilige Reich ist trotz dem
rum Knknk und zum Küster gegangen . Die allen Steuer»
sind provisorisch deidehalten , und neue und provisorisch
zugefugt . Die verdammten Engländer mit ihren Waa-
ren laßt man wieder zn, wie vorher , und bekümmert sich
nickt darum , wenn nur heilige Deutsche darüber zu hei¬
ligen Bettlern werden . Alles gn,g aut der lezlen Messe
wieder flau . Die Minister und dergleichen essen nn0
trinken wieder , machen wie sie eS wollen , verstehen den
Handel nicht , lissen die Fabrikanten bankerott werde »,
und Hilst kein Ach und ke n O Die Welk liegt wieder
im Alien , und noch ärger als nn Alken. Thnl eine ehr¬
liche Seele , tie cs vielleicht besser versteht, den Schnabel
ans , w ' U ein andere » Lied pfeifen , als die Erzellenzen >
da mit dem Kreuze nberm Knopfloch und der Gleichgül¬
tigkeit unlerm Knopfloch — hast du nicht gesehen , kurz
angebunden ! flugs mit der armen Seele in ein Loch,
abgesezt, abgesezt, inqairit 't, abgtschmiert , ist ein dcma- ,
gogischer Umlreiber und dergleichen. Ich sage dir , sch.veia,
Madel , davon versiebst du nickt». Du mußt niwl wei¬
ter über deine Theekanne sehen olS in die Tasse ; dann
schüttest du nicht nebenbei . sFortetzung folgt .)
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